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1. ABLAUF DER ABSTIMMUNGSKONFERENZ 

Termin: Mittwoch 14. Juni 2023 

Beteiligte: rund 60 Personen 

 

Setting: 4 Themenstationen zu Beteiligungsmöglichkeiten (bisher), Siedlungsentwicklung und 
Bevölkerung, Naturraum und Umwelt, Mobilität und Verkehr 

… wurden von den Experten Hans-Jürgen Eberdorfer (Siedlungsentwicklung und Bevölkerung, 
Büro interplan), Jakob Seidler (Mobilität und Verkehr, Büro verkehrplus) und der Expertin Klaudia 
Heinrich (Naturraum und Umwelt, Büro freiland) betreut. Die Themenstationen umfassten Pla-
katwände samt Kartendarstellungen und Infografiken. Zusätzlich dazu wurde der Prozess und die 
Erkenntnisse der bisherigen ÖEK-Beteiligung, sowie die wortwörtlichen Anregungen aus den 
Ortsteilkonferenzen, dar- und ausgestellt. Diese Station wurde von Paul Achatz (stadtland) be-
treut.  

Programm: 

Nach der Begrüßung durch den Bürgermeister und der Vorstellung des Ablaufes des Abends ga-
ben die Fachplaner:innen einen kurzen Überblick zu den wichtigsten Thesen, Zielen und Maß-
nahmen in der zukünftigen Entwicklung im jeweiligen Sachbereich. Danach ging es in eine offene 
Diskussion an den einzelnen Themenstationen. Besucher:innen konnten innerhalb von gut einer 
Stunde zwischen den Themenstationen frei wechseln, sich informieren, Fragen stellen und Anre-
gungen einbringen. Außerdem wurde darum gebeten mittels Klebepunkten ein kurzes Stim-
mungsbild (grün = Zustimmung/Unterstützung; rot = ich habe Einwände/Bedenken) abzugeben. 
Diesem Aufruf kam ein Großteil der Besucher:innen nach und es wurden viele Punkte auf die 
Plakate geklebt. Zum Abschluss der Abstimmungskonferenz gaben die Fachplaner:innen in der 
großen Runde die wesentlichsten Punkte der Diskussionen an den Stationen wieder. 
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2. ÜBERBLICK ZU DEN DISKUSSIONEN UND ANREGUNGEN 

Die Themen, Ziele und Maßnahmen wurden im Rahmen der „Abstimmungskonferenz“ in gro-
ßer Runde vorgestellt und mit den Besucher:innen abgestimmt. Somit entstand ein differen-
ziertes, aber auch heterogenes Stimmungsbild. Die gesammelten Anregungen und Rückmel-
dungen dienen nun den Fachexpert:innen bei der finalen Ausarbeitung der Ziele und Maßnah-
men des örtlichen Entwicklungskonzepts. Sie filtern und prüfen diese Einzelmeinungen und -
wünsche anhand fachlicher Aspekte und lassen diese in die Überarbeitung einfließen. In der 
„Abschlusskonferenz“ kommenden Herbst wird der Bevölkerung das Ergebnis der Überarbei-
tung präsentiert und es besteht nochmals die Möglichkeit darauf ein Feedback zu geben. 

 

Ein Punkt, der an allen Stationen zur Sprache kam, war das stetige Bevölkerungswachstum der 
Gemeinde Hart bei Graz und dessen Folgen. Damit einhergehend wurde über den steigenden 
Siedlungsdruck und die Errichtung neuer Gebäude und Wohnprojekte gesprochen.  

An der Station Siedlungsentwicklung erhielten Themen wie die Erhaltung von Grünzügen im 
Hauptsiedlungsgebiet, die Sicherstellung der Nahversorgung und der Lebensqualität, flächenspa-
rende Siedlungsformen und die Erhaltung inselförmiger Waldzonen große Zustimmung. Beden-
ken gibt es gegenüber der Überlegung Haberwald/Hohenrain und das Gebiet Reintal als mögliche 
Zielgebiete für Geschoßwohnbauten auszuweisen, sowie im Gebiet Reintal eine maßvolle (Nach-) 
Verdichtung zu vollziehen. 

Große Zustimmung bei der Station Mobilität und Verkehr gab es für das Ziel die Erreichbarkeit 
mit dem ÖV für Bewohner:innen aller Ortsteile zu sichern und zu optimieren. Ein Aktives Eingrei-
fen in bestehende Systeme im Sinne der Klimawandelanpassung erhielt breite Zustimmung. Un-
terschiedliche Sichtweisen gab es beim Thema Durchwegung. Während die einen diesem positiv 
gegenüberstehen, sehen andere dies kritisch. Dem Ziel der Reduktion des KFZ-Stellplatzschlüssels 
in Abhängigkeit der ÖV-Erreichbarkeit und Bedienqualität standen viele Besucher:innen der Ver-
anstaltung skeptisch gegenüber. 

An der Station Naturraum und Umwelt wurde die Beschränkung von Baulandwidmungen, die 
Verbesserung und Aufbau eines öffentlichen Wanderwege- und Radwegenetzes im Gemeindege-
biet und mehr Flächenentsiegelung durch durchlässige Beläge als positiv unterstrichen und mit 
mehrheitlich grünen Punkten markiert. Einwände und Bedenken gab es bei dem Ziel Gestal-
tungsempfehlungen für Einfamilienhausgebiet zu sammeln und Flächensicherung zu betreiben. 

Bei der Zusammenfassung der bisherigen Beteiligung wurde der Wunsch nach einem sparsamen 
Umgang mit Grund und Boden unterstrichen, das Thema Autobahnanschluss und Umfahrung 
deutlich hervorgehoben, sowie die Revitalisierung des Freibads in Pachern als unterstüzungswür-
dig gekennzeichnet. Beim Thema Baulandmobilisierung gab es die meisten Einwände/Bedenken. 

 

 

3. PLAKATE ABSTIMMUNGSKONFERENZ 
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Fit für die Mobilitätswende. 

Mit einem multi modalen Mobilitätssystem schafft die

Gemeinde Hart bei Graz die Grundlagen für zukünftige

Entwicklungen. Durch ein entsprechendes Mobilitätsangebot

wird eine Struktur geschaffen, welche die Chancengleichheit 

aller Verkehrsteilnehmer:innen ermöglicht.
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